
„Die find ich gut. Hab ich auch mal bei den
Aufnahmen für das neue Album einge-
setzt.“ Das sagte mir kürzlich erst Tim
„Tinte“ Humpe, Gitarrist der H-Blockx, als
ich ihn auf die PAC-611HFM, die ich im Stu-
dio vor seinem Amp stehen sah, ansprach.
Na schau einmal an, da gibt es schlechtere
Referenzen. 

k o n s t r u k t i o n

Die schnittig gestalteten Gitarren der Paci-
fica-Reihe sind grob gesprochen zunächst
einmal moderne Double-Cutaway-Designs
mit Schraubhals. Die zum Test bereitgestell-
ten Modellversionen verfügen jeweils über
einen Korpus aus Erle, derjenige der PAC-
611 bekam lediglich zur optischen Aufwer-
tung noch ein Riegelahornfurnier als Decke
aufgebügelt. Die tief geschnittenen Cut-
aways sorgen für freien Zugang zu den

hohen Griffbrettpositionen. Modelltypisch
sind die spielförderlichen Abgleichungen
der rund 45 mm starken Korpusplatte im
Bereich der Armauflage vorn und an der
Rückseite oben zur perfekten Anlage am
Spieler. Die jeweils einteiligen Hälse aus
Ahorn mit parallel nach hinten versetzter
Kopfplatte treffen in Höhe des 17. Bundes
auf den Korpus, in den sie mit einer vierfa-
chen Verschraubung über eine Halsplatte
auf traditionelle Weise, aber klaglos fest,
eingebracht sind. In die Griffbretter aus Pa-
lisander wurden 22 sauber verarbeitete
Bünde mittlerer Stärke und Perl Dots zur La-
genkennung eingesetzt. Die Kopfplatte der
PAC-611 bekam im Gegensatz zur PAC-510
ein Riegelfurnier in Matched-Headstock-
Manier, also in der Korpusfarbe. Beide Gi-
tarren verfügen über Grover Locking Tuner,
von deren Wickelzylindern die Saiten mit
geradem Zug zum Sattel aus Kunststoff

(Black Tusq von Graph Tech) geführt wer-
den. Zwei kleine Stringtrees aus selbigem
Material sorgen für den nötigen Andruck
der hohen vier Saiten auf den Sattel. Zugriff
auf den Halsstab ist ebenfalls vom Kopf her
nach Lösen einer kleinen Abdeckung hinter
dem Sattel möglich. 
Die PAC-510V ist mit einem Wilkinson-
VS50-6-Vibratosystem ausgestattet, das
über bewegliche Gussböckchen und einen
justierbaren Einsteckarm verfügt; die PAC-
611 dagegen tritt mit einer Hardtail Bridge
mit auf den Korpus geschraubter Grund-
platte an, deren Saitenreiter aus Kunststoff
(Graph Tech String Saver Saddles) einzeln in
Höhe und Länge verstellbar sind. Die Saiten
werden bei dieser Brücke von hinten durch
den Korpus gefädelt, wo Einschlaghülsen
sie kontern. 
Wesentlich unterscheiden sich unsere bei-
den Probanden durch ihre elektrische Aus-
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Die Pacif ica Serie ist  bereits  seit  1990 am Markt und das kann

man schon eine kleine Er folgsgeschichte nennen. Die vorl iegenden

Model lversionen verkörpern den Stand der Dinge in der aktuel len

Pacif ica-Konzeption. 
TEXT FRANZ HOLTMANN | FOTOS DIETER STORK
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stattung. Die Modellversion PAC-510V
kommt mit nur einem Pickup aus. Manch
einer mag sich nun mit Recht fragen, was
denn dann der 3-Weg-Schalter auf dem
Schlagbrett dort soll. Nun, bei diesem
Pickup handelt es sich um Seymour Dun-
cans universellen Trembucker P-Rails, ein
Tonabnehmer, der gleich drei schaltbare
Klangoptionen anbietet: Humbucker, P-90
und Rails, ein Singlecoil-Sound. Diesen
klangstarken Pickup gibt es übrigens in Se-
riengitarren exklusiv bei Yamaha. Verwaltet
wird die Elektrik von jeweils generell arbei-
tenden Volume- und Tone-Reglern.

Die PAC-611 kommt mit einem Custom 5-
Humbucker in der Stegposition und dem
SP90-1n am Hals, beides ebenfalls Kreatio-
nen von Seymour Duncan. Der Blade-
Switch schaltet die Pickups in der üblichen
Weise einzeln oder zusammen. 
Kontrolle über den elektrischen Output und
die Tonfarbe geben wiederum Generalreg-
ler. 
Die Gitarren sind sauber verarbeitet und la-
ckiert, aber nanu, die PAC-510V bietet eine
ziemlich unkomfortable Saitenlage. Der
Blick über das Längsprofil des Halses zeigt
eine zu starke Konkavbildung, da muss of-
fenbar der Halsarzt ran. Es stellt sich heraus,
dass der Halsstab nur lose in seinem Tunnel
schlackert und überhaupt nicht angezogen
ist. Das Problem ist schnell behoben, die
Halskrümmung lässt sich einwandfrei korri-
gieren und nun flutschen die Finger wieder

beschwerdefrei, wie zuvor schon beim
Schwesterinstrument. 

p r a x i s

Das zweckmäßig gestaltete Pacifica-Design
kann mit besten Eigenschaften aufwarten,
was seine allgemeine Handhabung und
Spielbereitschaft angeht. Die wohlgeform-
ten Gitarren fügen sich mit ihren stimmigen
Konturen bestens an den Spieler, hängen
ausgewogen am Gurt und lassen sich
zwanglos spielen. Das Griffbrett ist von den
tief geschnittenen Cutaways auch im obe-
ren Tonbereich optimal freigestellt und
Schalter und Potis sind praxisgerecht plat-
ziert. 
Akustisch klingen beide Modellversionen
stramm, leicht drahtig und den unter-
schiedlichen Brücken zum Trotz prinzipiell
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Ü b e r s i c h t

Fabrikat: Yamaha
Modelle: Pacifica PAC-
611HFM;Pacifica PAC-510V
Typ: Solidbody-E-Gitarre
Herkunftsland: Indonesien
Mechaniken: Grover Locking Tuner,
gekapselt
Hals: Ahorn, einteilig, aufgeschraubt
Sattel: Black Tusq (Graph Tech)
Griffbrett: Palisander, nicht
eingefasst, Punkt-Einlagen
Radius: 350 mm
Halsform: D-Profil
Halsbreite PAC-611: Sattel 42,0 mm;
XII. 52,4 mm; 
Halsbreite PAC-510: Sattel 41,6 
XII. 52,2
Halsdicke PAC-611: 
I. 20,9 mm; V. 21,8 mm; 
XII. 23,5 mm
Halsdicke PAC-510: 
I. 20,9 mm; V. 21,8 mm 
XII. 23,2 mm 
Bünde: 22, Medium Jumbo
Mensur: 648 mm
Korpus: jeweils Erle, bei der PAC-611
mit Deckenfurnier aus Riegelahorn
Oberflächen: Root Beer (PAC611);
Candy Apple Red (PAC510)
Schlagbrett: dreilagig
Tonabnehmer PAC-611: Seymour
Duncan SP90-1n, (Hals 7,6 kOhm);
Custom 5 Humbucker (Steg 14,4
kOhm)
Tonabnehmer PAC-510: Seymour
Duncan Trembucker P-Rails (Steg, 3
Schaltstufen: Humbucker 18,2 kOhm,
P-90 10,4 kOhm, Rails 8,0 kOhm)
Bedienfeld: 1¥ Master-Volume, 
1¥ Master-Tone, 1¥ Dreiweg-
Pickup-Schalter
Steg PAC-611: Hardtail Bridge mit
String Saver Saddles (Graph Tech)
Steg PAC-510: Wilkinson VS50-6
Vibrato
Hardware: verchromt
Gewicht: 3,4 kg (PAC-611); 3,7 kg
(PAC-510)
Lefthand-Option: nein
Vertrieb: Yamaha Deutschland 
25463 Rellingen
www.yamaha.de
Zubehör: -
Preis: ca. € 708 (PAC-611)
ca. € 589 (PAC-510V)

PEDAL JUICE

Sanyo
Sanyo hat einen veritablen
Ruf in der Szene, die auf gute
und lange funktionierende
Akkus angewiesen ist, wie z. B. Foto-
grafen und Filmer. Und jetzt will der japani-
sche Hersteller auch in unsere Pedalboards
vordringen – mit dem Pedal Juice, einem leis-
tungsstarken Akku, der, einmal aufgeladen,
Saft ohne Steckdose an 9-V-Geräte liefert. Voll-
geladen glänzt das Pedal Juice mit einer
Stromabgabe von 2000 mA, das ungefähr
Zehnfache eines üblichen Steckernetzteils.
Über zwei an der Stirnseite des Pedal Juice be-
findliche Buchsen wird über herkömmliche
Kabel oder Daisy Chains, die zum Lieferum-
fang gehören, die Stromversorgung zu den
einzelnen Effekten geleitet. In einem ausführ-
lichen Test mit verschiedenen Pedalen konnte
ich die alles entscheidende Frage, wie lange
dieser Akku Spannung liefert, genau nachprü-
fen – und herausfinden, dass die Werksanga-
ben absolut korrekt sind: Bei einer Abgabe von
10 mA (z. B. ein Tubescreamer nimmt ca.
7,5 mA Strom) liefert das Pedal Juice ca. 50
Stunden ab. Dank des integrierten An-/Aus-
schalters, der die Stromzufuhr unterbindet,
wenn sie nicht mehr gebraucht wird, ist das
eine wirklich lange Zeit. Bei einer Stromab-
gabe von 50 mA – ein Boss DD-3 frisst in etwa
diese Menge – steht das Pedal Juice 27 Stun-
den seinen Mann. Bei mehreren Geräten ad-
diert sich die Stromaufnahme, und an meinem
eigenen Pedalboard, auf dem sich vier analoge
und zwei digitale 9-V-Pedale befinden die
grob geschätzt 200 bis 250 mA benötigen,
hat das Pedal Juice ca. 10 Stunden ohne
Unterbrechung Saft geliefert. Das ist ordent-
lich! Aber – wer braucht eigentlich solch einen
Sammel-Akku? Das nicht gerade billige Sanyo

Pedal Juice hat vor allem praktische
Argumente anzuführen: So
braucht man vorne am Büh-
nenrand keine Stromzufuhr,
man ist zudem deutlich
schneller beim Auf- und

Abbau (Festival-Gigs), und auch
Straßenmusiker können das Pedal

Juice für einen Batterie-Amp, ein Key-
board oder eben ein Pedalboard – oder alles
zusammen – nutzen. Im Gitarrenfachgeschäft
hat ein Kollege mehrere der Pedal Juice in der
Effekte-Abteilung entdeckt. Die Ladezeit be-
trägt bei einem vollkommen entleerten Akku
etwa 3,5 Stunden, der Hersteller gesteht dem
Pedal Juice, das in etwa so groß wie ein typi-
sches Effektpedal ist, insgesamt 500 Lade-
zyklen zu und vermeldet zudem, dass das
Gerät keinen sogenannten Memory-Effekt 
hat; was bedeutet, dass man es auch aufladen
kann, wenn er nur noch halb voll ist, ohne
dass die Gesamtkapazität darunter leidet. 
Ein durchaus wichtiger Punkt, der uns zum 
aus meiner Sicht einzigen Nachteil des Pedal
Juice führt: Gleichzeitig aufladen und Strom
abgeben kann er nämlich nicht! Ist er einmal
am Ende, muss er für eine gewisse Zeit 
ans Netz. Da gilt es, vorausschauend mit 
ihm umzugehen. Die Sanyo-Techniker sind
einem in diesem Fall durchaus entgegen 
gekommen, denn je nach Farbe der Kontroll-
LED lässt sich ablesen, ob man noch eine län-
gere Zeit mit Strom versorgt ist oder ob es an
der Zeit ist, das Ersatznetzteil schon einmal be-
reit zu legen. Im Gegensatz zu Batterien oder
Einzel-Akkus wird die Stromzufuhr nicht suk-
zessive weniger, sondern bleibt stabil bis zum
finalen Garaus, der dann aber recht plötzlich
erfolgt.
Vertrieb: Goeke Intermedia, 
www.goeke-intermedia.de 
Preis: € 129 nH
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recht ähnlich. Akkorde ertönen
stimmlich ausgeglichen und die In-
strumente präsentieren sich mit er-
freulich lebhaften Schwingeigen-
schaften. 

Gehen wir in den Amp, so walten die poten-
ten Tonabnehmer mit Kompetenz und
Durchsetzungsfreude ihres Amtes. Die spar-
tanisch erscheinende PAC-510V verblüfft
mit den drei schaltbaren Klangebenen ihres
einzelnen Pickups, die allesamt Freude ma-
chen. Dieser Trembucker P-Rails bietet
neben einem saftigen Humbucker-Sound,
eine kraftvolle P-90-Alternative und oben
drauf noch diesen Singlecoil-Klingen-
Sound. Die angelegte Klangstaffelung gibt
somit Zugriff auf differenzierte Tonfarben
unterschiedlicher Dichte und Kraft. In der
ersten Schaltstufe vorn erhalten wir einen
klassischen Singlecoil-Ton, der aber nicht
ganz so schrill ausfällt wie etwa in einer
Strat. Die Klinge des Pickups liegt ja auch
etwas mehr innen, nicht so nah am Steg.
Schalten wir in die Mittelposition, so klingt
es nach deutlich mehr, der Ton wird satter,
hat offene Höhen und ein insgesamt breit
aufgeschlossenes Frequenzbild. In der drit-
ten Position liefert der Humbucker einen
gehörigen Output und drückt deutlich

mehr aus der Mitte heraus. Die ordentliche
Kompression sorgt aber auch für ein eher
bedämpftes Höhenspektrum, welches ihn
zwar in klaren Amp-Einstellungen nun nicht

gerade zum King of Clean macht, aber
dafür lässt er seine Muskeln in Zerrpositio-
nen rollen und gibt dem Spieler bei Power-
chords, Heavy Riffs und Leads absolut schla-
gende Argumente an die Hand. Schalten
wir im Zerrmodus zurück zum P-90-Sound,
so hellt das Klangbild auf, der Druck lässt
etwas nach, aber dafür nimmt die Glocke
zu. Schön drahtig straff erscheinen nun die
Bässe und die offene Transparenz lässt Ak-

korde auch beim Einbrechen noch glänzen.
Schlank, aber mit tendenziell runden Höhen
will dann die Klinge auch noch mitmischen
im Programm. Das gelingt ihr auch mit
einem kernigen Singlecoil-Sound, der na-
türlich einiges an Strat-Appeal vermittelt,
aber einem Einzel-Pickup doch unterlegen
bleibt. Aber bitte, ein guter Bonus ist das al-
lemal. Das Modell PAC-611 wartet dagegen
mit dem Mix aus Humbucker am Steg und
P-90-Typ in der Halsposition auf. Diese zwei
nicht nur aus traditioneller Sicht so wichti-
gen Tonabnehmer-Typen bilden ein schlag-
kräftiges und effektives Team. Seymour
Duncan beschreibt seinen SP90-1n als
exakte Nachbildung jenes legendären Sin-
glecoil-Pickups, den Gibson erstmals 1937

vorstellte. Der bringt nicht ganz überra-
schend ein lebhaftes, volltönendes Klang-
bild, das mit rund, warm und offen treffend
beschrieben ist. Eine Bank für kraftvolles,
stimmlich bestens aufgelöstes Akkordspiel
bei klar eingestelltem Verstärker. Aber nicht
nur da, denn besonders gut macht er sich
auch in Crunch-Einstellungen und nicht zu-
letzt in High-Gain-Positionen, die er mit
einem glasigen Knurren präsentiert. Dabei
knarzt es ganz schön im Getriebe, aber die-
ses Grobkörnige im Zerrcharakter hat
durchaus was. Sagen wir: Rau, aber herz-
lich. 
Der Custom-5-Humbucker am Steg über-
rascht bei gutem Output mit recht frischen
Höhen. Keine Dumpfbacke also, die nur das
Eine will. Nein, er kann auch Clean. Deut-
lich schlanker als der SP90 drückt er mit
leichter Kompression in den Mitten heraus,
was ihn aber immer noch befähigt, offen
strahlende Akkorde in die Welt zu lassen.
Das Anschlagsverhalten ist präzise und po-
intiert und schon darf er von der Kette.
Zerrbedingungen begrüßt er jedenfalls mit
dichtem, standfestem Ton. Im Gegensatz
zum SP90 tönt es schlanker, aber auch ele-
ganter und kompakter. 
Sehr attraktiv ist auch der Kombiklang bei-
der Pickups. Eine effektive Melange mit
schönem Glockenton und mit etwas mehr
Licht als beim SP90 allein. Auch dieses Ton-
Derivat eignet sich, neben der wirkungsvol-
len Darstellung perlender Arpeggien und
aufgeräumt frei erscheinender Akkorde,
auch für das verzerrte Spiel. Der Ausdruck
hat im Overdrive etwas rund Perlendes mit
leicht kristallinem Charakter. Die Mittenase
des Steg-Pickups fehlt hier jedenfalls völlig. 
Das Wilkinson-Vibrato auf der PAC-510
funktioniert letztlich auch noch gut. Dem
doppelten Saitenniederhaltern zum Trotz,
bügelt er die anfängliche Skepsis schlicht
weg, denn die Black Tusq-Komponenten er-
zeugen offenbar keine Reibungsverluste.
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Pickup-Mix Duncan SP90-1n und Custom
5-Humbucker

Hardtail Bridge mit Stringsaver Saddles
von Graph Tech

Matched Headstock-Design 611, klarlackierter Kopf 510 
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Mit weicher Einstellung lässt sich das Gerät
bestens handhaben und kehrt bei modera-
tem Gebrauch auch schön brav und ohne
nennenswerten Verzug in seine Ausgangs-
position zurück. 

r e s ü m e e

Ja Mensch: diese Pacifica-Modelle sehen
nicht nur rassig aus, sie können auch eine
ganze Menge. Die angenehm schlicht ge-
haltene PAC-510V überrascht mit einer
Wandlungsfähigkeit, die man von einem
Ein-Pickup-Design nicht erwartet hätte.
Möglich macht das der Trembucker P-Rails
von Seymour Duncan, ein Pickup mit drei
Sounds, allesamt gut nutzbar, auch wenn

man vielleicht besser von einem starken
Humbucker mit zwei zusätzlichen Bonus-
Sounds reden sollte. Die PAC-611HFM
macht das mit ihren höchst achtbar arbei-
tenden Pickups unterschiedlicher Couleur
von Seymour Duncan deutlich. Sie ist mit
dem Mix aus Humbucker und P90-Typ das
elektrisch stärkere und in ihren Einzel-
Sounds authentischere Instrument – keine
Frage. Dennoch gilt es hier auf die persön-
liche Anwendung zu prüfen, denn mit bei-
den Pacifica-Versionen ist richtig gut arbei-
ten. Die recht ähnlich geschnittenen Hälse
sind bestens zu bespielen, die allgemeine
Handhabung ist vorzüglich und die kleine
PAC-510V hat ja auch noch ein gutes 
Vibratosystem an Bord. Auf jeden Fall muss

man diesen Gitarren ein richtig gutes 
Preis-/Leistungsverhältniss zusprechen.
Probier’s aus! n

P l u s

• Design/Optik
• Seymour Duncan

Tonabnehmer
• kompetente Sounds
• beste Spieleigenschaften
• Locking-Mechaniken
• Hardtail Bridge/Wilkinson

Vibrato
• Verarbeitung
• Preis/Leistung

Plus

DIE PRODUKTIONS- UND KREATIVAGENTUR.
VON MUSIKERN FÜR MUSIKER.

AUSZUG AUS UNSERER KUNDENLISTE:
AMON AMARTH, ARCH ENEMY, CALIBAN, DARK TRANQUILLITY, 
DIMMU BORGIR, DONOTS, EVERGREY, KREATOR, MACHINE HEAD, 
MOONSPELL, MORGOTH, NEAERA, OPETH, SAMAEL, SOEN, TIAMAT, 
VICIOUS RUMORS, WE BUTTER THE BREAD WITH BUTTER U.V.A.

AMON AMARTH
STAGEPRINTS

NEAERA
BACK- /SIDEDROPS
BÜHNENGESTELLE

WWW.ALLYOURBANDNEEDS.COM
TEL. +49 2232.948 849-0
INFO@ALLYOURBANDNEEDS.COM 

BÜHNENBANNER (BACK- / SIDEDROPS), BÜHNENGESTELLE
TOURVAN-VERMIETUNG / TEXTILVEREDELUNG 

MERCHANDISE / CD/DVD-KLEINAUFLAGEN 
CD/DVD-PRESSUNGEN / FOTOGRAFIE /  DIGITALVERTRIEB 

LOGODESIGN / COVERDESIGN / SHIRTDESIGN

Da ViNCi 

www.schaller-electronic.com

ELEGANCE iN TUNE
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